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Oeſterreich an gargs.
Die Einführung

des ungariſchen S ritugmoueopele iſt,
wie Finanzminiſter Lukacs im Abgeordnetenhauſe
erklärte, früheſtens für September 1897 in Ausſicht

genommen. Jm ſteyeriſchen Landtag kam
bezüglich der Stellungnahme gegen die Errichtung
eines ſloveniſchen Gymnaſiums in Cilli zwiſchen
Liberaken und Klerikaklen eine Vereinbarung zu
Stande, der zufolge, nachdem die Slovenen aus
dem Landtag ausgetreten ind, dieſe nunr mehr eine
einmüthige Kundgebung gegen die loveniſche Lehr
anſtalt beſchlesen wird. Er rzherz og Albrecht,
der Großo oheim des Kaiſers Fra u Joſeph, iſt in
Arca bedenklich an Lungenent Zündung erkraukt.
Die nöch ſten Angehörigen haben ſich in der Be
fürchtung eines plshit chen Abſcheidens dorthin begeben.
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Der ſerbiſche e en führer

nn an d e e uſtiz welchem de Wenn nigsaus zwi ſchen t
hin zu beeinträchtigen dieſe der Majorität des S weitan ſt cht man in der Praxis nach er könne er Konng ne

zu e Wenn einer der ſchreien Anstauſche e Le
e iſt, mir ein raädikales Mittel Majorität des Storthings betont eVeorſetzun Herechtigter nohne Verletzung h conſtitutionell glücklich, noch auchr tungen und Anſprüche im Stande wäre hier Erreichen des beabſichtigten e

eine Abhülfe zu ſchaffen, ſo würde ich ihm dafür n e
r t 9 2 z 5 Be e tz n g der rſehr dankbar ſein; vorläufig weiß ich kein ſolches Sugland. Bei der Fort ung der Abreß-
Mittel Herr Klaſin ch a debatte wurde mit 229 gegen 111 Stimmen einDe r Je u en de Prüfan o der Amendement lancys betre ſfs Reviſt on der Urtheile

m wegen triſcher Agrarverbrechen abgelehnt.berabilien“ alle übrigen Redner von den Nati Be gari Die Nevo u tiensger ück
r d.libe ralen, J iſinnigen und dem Centrum wid ſprachen aus Bulga e b haben ſich micht ine

tur Herr S ſcha 6 t Zipfe des Vor u i 1 M nnur Herr v. Scha n ein Denen des Tor direkte Wiener Meldung aus Soſia düß dort e
hang indem er bemerkte: Wenn es kein tragiſches Ereigniß ſtartgefun hat. z
einer Familie angehört, in der Serbien.7

intenſiv gewuchert wor
ſt

zum Großvater hinauf
den iſt und er ſoll dann die Wuchergeſetze
anwenden, da würden doch wunderbare Dinge
herauskommen. Dagegen ſchrieb die „Kreuzztg.“
mit der brutalen Offenherzig keit, die ihr eigen iſt,
Herr Klaſing haäbe, ohne n Eindringen der
jüdiſchen Elemente in den Richterſtand aus
drüd lich als Haupt rung für deſſen ſinkendes
Anſehen zu nennen, doch ſehr verſtändlich darauf
hingewieſen Nun, der Juſtizn nminiſt er hat, ohne die
Zumuthung, gegen Verfaſſung und Reichs
Sleichberechtigung der Confeſ ſſionen in ſt

cher Beziehung zu verletzen, ausdrücklich
zuweiſen, darauf hingewieſen, daß er für
Pracktiken nicht zu haben ſei. Es iſt kaum wah
ſcheinlich, daß der Erfolg dieſer Sondirung deTivoliKonſervativen ſten Aera ne er
muntert.
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ehandlungen zu führen. Lihungchang wird

zuerſt nach Peking zur Audienz begeben. Der Vice
könig Wangwenſhao wird proviſoriſch die Slung
der Geſchaf te in Peiyang übernehmen. Für die
Uebergabe der chineſiſchen Flotte ſind die von
Admiral Ting geſtellten Forderungen angenommen
worden. Admiral Ting und der Kommandant
der chineſiſchen Landtruppen begingen Selbſt

ord. Admiral Ting hat ſich mittelſt einer Seiden
ſchnur erdroſſelt, während der General
mit Hilfe ſeines Dolches gab. Das entſt
des Admirals liefert den Beweis, daß derſel
dem das bekannte tödtliche e i
genommen hatte. Die Times
das e Kabinet habeeingereicht. Nach einer Melduaus Peking wurden die Se n der gen
Mächte e des chi r Neujahrsfeſtes von
dem H iſer in Audier n empfangen; abgeſehen von
anderen ihnen gemachten Zugeſtändniſſen wurden die
Geſandten durch das Hauptthor des kaiſerlichen
Palaſtes eingelaſſen.

DHent ſhland.

Berlin, 16. Febr. Der Kaiſer
dieſen Sonntag be h Fahrt nack
haven wegen der Eis iſſe aufgeſch
vird ſich erſt Ende ar dorthin begeben.
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des eh geworfen verden, ſo können wir d
richtig halten dieſe 9 Millionen müſſen

bahnkapitalſch uld J und
An eihen zur Verfügung zu ſtellen.
Durchführung auf änniſcher Ordnung und das

andere Mal
Was iſt nun die

e

chung der
ücber ſchuß derech ans

kliche Anſicht der Nat.Ztg.t tSind die 9 Millionen aus der Anleihe zu detten
ſo ſchrumpft das preußiſche Beſizit von 35 auf 26
Millionen zuſammen und nach Balancirung des
Reichsetats auf 5 bis 6 Millionen.

(Gegen den Antrag Kanitz) hat der
oberbayeriſche Bauernbund in ſeiner ſehr
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bürgerlichen und bäuerlichen Elemente zum Zweck
des Selbſtſchutzes herbeiführen und in politiſcher
Beziehung auf dem Boden der bayeriſchen und
Reichsverfaſſung ſtehen ſoll. Verlangt wird U. a.
ein ſteigendes Maß ſtaatsbürgerlicher Rechte und
Freiheiten, wirthſchaſtlicher Schutz der Belaſteten,
ferner in kommunaler Beziehung Annäherung an
die frühere deutſche Markverfaſſung, ſodaß die Ge
meinde eine größere wirthſchaftliche Selbſtſtändigkeit
und ihre Organe gewiſſe ſchiedsrichterliche Befugniſſe
erhalten und das genoſſenſchaftliche Zuſammenleben
wieder belebt werde. Jm Privatleben ſoll die Be
lebung des genoſſenſchaftlichen Zuſammenwirkens,
die Abwehr unlauteren Wettbewerbes, das Durch
brechen der Ringe, die Beſeitigung der künſtlichen
Parteigegenſätze u. ſ. w. angeſtrebt werden.

Konſervativer Anſtand.) Bei der Be
rathung über die Münzfrage im Reichstage haben
die Freunde der Goldwährung am Freitag die faſt
zweiſtündige Rede des Grafen Mirbach mit Auf
merkſamkeit angehört. Sobald aber der Präſident
dem Abg. Dr. Barth das Wort ertheilte, verließen
die meiſten TivoliKonſervativen mit demonſtrativem
Geräuſch den Saal. Dieſe Parlamentarier ſcheinen
Gegengründe nicht einmal mehr hören zu können.

(Hie Auflöſung des Verbandes
ſächſiſcher Berg und Hüttenarbeiter)
durch das Amtsgericht Zwickau, von der wir geſtern
verichteten, iſt, wie der „Vorwärts“ weiterhin mit
theilt, erfolgt auf Grund des S 78 des ſächſiſchen
Genoſſenſchaftsgeſetzes, wonach die Entziehung des
Rechts der Perſönlichkeit durch das Gericht erfolgen
kann, wenn eine juriſtiſche Perſon ihre Wirkſamkeit
auf geſetzwidrige Zwecke oder auf öffentliche Ange
legenheiten richtet. Es wird nun vehauptet, daß
das Vereinsſtatut Erweiterungen erfahren habe, die
der Genehmigung des Miniſters entbehrten, und
zwar nach der Richtung, daß das Verbandsorgan
„Glückauſ“, welches von der Verbandskaſſe reſſortirt

nd das mit miniſterieller Genehmigung unentgeltlich

den Mitgliedern des Verbandes zugeſtellt werden
darf, ſich auch an das allgemeine Publikum ge
wendet und Abonnements eröffnet habe. Die
Zeitung habe ſich in den Dienſt der Sozialdemo
kratie geſtellt und vertrete alle von dieſer verfolgten

Zwecke.
D. Die Stichwahlen zum württem-

vergiſchen Landtag) haben das nach den Haupt
wahlen vorausgeſetzte Ergebniß gehabt. Es wurden
am Donnersag gewählt: 6 Deutſche Partei und
Landespartei (je 3) darunter Miniſterpräſident von
Mittnacht und der bisherige Vorſitzende der Kammer,
Hohl, 14 Volkspartei, 2 Centrum, 2 Konſervative
und 1 Sozialdemokrat. Am Donnerstag hatte noch
die Stichwahl in Stuttgart Stadt zu erfolgen, welche
vermuthlich zu Gunſten des ſozialdemokratiſchen
Candidaten, der ſchon bei der Hauptwahl einen be
Zeutenden Vorſprung hatte, ausgefallen iſt. Der
gewählte Sozialdemokrat iſt Cannſtadt. Jn Heil-
Hronn unterlag Oberbürgermeiſter Hegelmaier dem
Candidaten der Volkspartei. Die Stichwahlen haben
Hiernach die Niederlage der bisherigen freikonſervativ
Nationalliberalen Mehrheit noch weiter verſtärkt.
Nachdem ſie in der Hauptwahl nur 8 Candidaten
durchgebracht Hatte, hat die Stichwahl ihre Zahl
ur um 6 vermehrt, 4 weniger, als angenommen
war. Davon gehören 10 (bisher 27) zur deutſchen,
4 (bisher 18) zur Landespartei. Mit nur einem
Fünftel der Mandate alſo muß ſich die vereinigte
Regierungspartei begnügen, die vorher eine Drei
Hiertelmehrheit beſaß, und ſelbſt unter Hinzurechnung
aller Privikegirten würde die Regierung nur über
wenig mehr ein Drittel der Stimmen im Landtage
verfügen. Nur mit Mühe iſt Miniſterpräſident von
Mittnacht und der bisherige Kammerpräſident Hohl
wiedergewählt worden. Die Volkspartei hat auch
bei den Stichwahlen die von ihr erwartete Anzahl

Mit 31 Abgeordneten iſt
ſie die größte Partei im württembergiſchen Landtage
außerdem ſind 4 Wildliberale mit volksparteilichem

Das Centrum erſcheint 18
Mann ſtark und zählt mit den 3 von der katholi
ſchen Geiſtlichkeit Präſentirten 21, die zum erſten
Mal im württembergiſchen Landtag vertretene Sozial
demokratie erſcheint vorausſichtlich in Stärke von 2

Die württembergiſche Regierung hat alſo
mit völlig neuen Mehrheitsverhältniſſen in der
Kammer zu rechnen, hervorgegangen aus dem Ver

won Sitzen gewonnen.

Programm gewählt.

Mann.

langen der württembergiſchen Bevölkerung nach einer

freiheitlichen Politik.
D (Colonialpolitik.) Die „Nat.Ztg.“ ver

öffentlicht den Vertrag zwiſchen der Colonialabtheilung
des Auswärtigen Amts, der Deutſchoſtafrikaniſchen

Geſellſchaft und der Deutſchen Bank über die ge
meinſchaftliche Aufbringung von 300 000 Mk. für
die Koſten der Vorarbeiten für eine deutſcheoſt

berg u. Gen. betr. die Einberufung einer neuen
Münzeonferenz behufs internationaler Regelung
der Währungsfrage iſt zwar heute noch nicht zum
Abſchluß gekommen. Indeſſen da der Antrag bereits 211
Unterſchriften, alſo mehr als zur Beſchlußfaſſung erforderlich,
hat, ſo kann die Annahme deſſelben um ſo weniger zweifel
haft ſein, als am Schluſſe der Sitzung der Reichskanzler eine

Erklärung verlas, welche die Bereitwilligkeit der Reichs
regierung kundgab, dem erwarteten Beſchluſſe des Reichstags
Folge zu leiſten. Von den Unterzeichnern des Antrags
ſprachen Graf Mirbach, Graf Bismarck und Dr.
Lieber, von den Gegnern Dr. Barth (frſ. Vg.) und
Schoenlank (Soz.). Graf Mirbach hielt ſeine bime
taliſtiſche Rede, die man ſchon ſo oft gehört, ohne daß ſie

m

deshalb ſchmackhafter geworden wäre. Jm angeblich wirth
ſchaftlichen Intereſſe ſoll die Goldwährung aufgegeben
und auf Grund einer internationalen Vereinbarung
das Verhältniß zwiſchen Gold

zu ergreifen. Die ſinkenden Preiſe ſeien eine Folge der
ſteigenden Kaufkraft des Goldes; eine vermehrte Cireulation
von Hartgeld (d. H. Silber) würde nicht nur der Landwirth
ſchaft, ſondern auch dem Handel und der Induſtrie zu
Gute kommen. Wie ſich dieſes Wunder vollziehen ſoll,
erfuhr man freiwillig nicht. Schließlich ſuchte der Redner

währung zu überreden; letzteres werde dann den Handel
mit Aſien an ſich weißen. Abg. Dr. Barth vertrat mit
großem Geſchick und voller Beherrſchung des ſchwierigen
Gebiets die beſtehende Münzverfaſſung; leider wurde der
Eindruck durch eine Jndispoſition des Redners abgeſchwächt.
Graf Bismarck, der nach Barth für den Bimetallismus
eintrat Schönlank meinte nachher, Fürſt Bismarck ſei
klüger geweſen, er habe ſich nie auf dieſe bimetalliſtiſchen
Phantaſien eingelaſſen erklärte, er freue ſich darüber,
daß die Discuſſion ohne Schärfe verlaufe. Gerade die
Freunde der Goldwährung müßten doch das Intereſſe
haben, daß jeder Zweifel an der Berechtigung derſelben

durch eine internationale Verhandlung beſeitigt werde.
Abg. Schönlank bekämpfte die Silberwährung im

Abg. S ieber ein, der diejenigen Unterzeichner des Vertrags
vertrat, die nicht auf bimetalliſtiſchem Standpunkt ſtehen.
Für das Centrum ſei der Bimelallismus keine Partei ſondern
nureine ſchwierige wirthſchaftliche Frage. Unſer wirthſchaftliches
Leben werde ſchwer geſchädigt nicht durch die Gold oder Silber
währung, ſondern durch die Währungswirren und deshalb
unterſtütze das Centrum freudig den Verſuch, denſelben ein
Ende zu machen. Nach den Erfahrungen der Brüſſeler
Conſerenz, wo Deutſchland abſichtlich im Hintergrunde ge
blieben, müſſe es jetzt die Jnitiative ergreifen, um das
dadurch hevorgerufene Mißtrauen zu zerſtören. Der Reichs
kanzler, der ſich ſchon während der Rede des Abg. Barth
zum Wort gemeldet, aber, wie es ſcheint, durch eine Be
merkung Barth's veranlaßt wurde, die Meldung zurückzu
nehmen, verlas alsdann eine kurze Erklärung vahin, daß
die Regierung an der Goldwährung feſthalte, daß ſie aber
in der Entwerthung des Silbers eine Schädigung wirth
ſchaftlicher Intereſſen anerkenne und daß ſie demnachßbereit
ſei, unter Verſtändigung mit den verbündeten Regierungen
in vertrauliche Verhandlungen mit den an der Silberfrage
in gleicher Weiſe betheiligten Staaten einzutreten und den
Verſuch zu machen, die Mißſtände zu beſeitigen. Die Rechte
begrüßte dieſe Erklärung mit einem demonſtrativen Beifall,
obgleich ſie thatſächlich denſelben Standpunkt einnimmt, den
Fürſt Bismarck und Graf Caprivi auf den früheren Münz
conferenzen feſtgehalten haben. Das Neue iſt nur, daß es
dieſes Mal Deutſchland iſt, welches den Agrariern zu
Gefallen die Jnitiative zu Verhandlungen ergreift, deren
Mißlingen auch der Regierung ſelbſt nicht zweifelhaft iſt.
Die Berathung wird morgen fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. Sitzung vom 15. Febr.) Das
Abgeordnetenhaus begann am Freitag die Berathung bes
Etats des Miniſteriums des Jnnern. Beim Titel
„Miniſtergehalt“ entſpaun ſich zunächſt eine längere Debatte
über die Thätigkeit des Vereins zur Förderung des Deutſch
thums in den Oſtmarken, über den mehrere polniſche Abge
ordnete lebhaft Beſchwerde führten. Abg. v. Jagdzewski
interpellirte den Miniſter darüber, wie ſich die Mitgliedſchaft
von Beamten in dieſem Verein mit ihrem Amt vertrüge,
und ob der betreffende Verein nicht als politiſcher angeſehen
werden müſſe. Miniſter von Köller ergriff unumwunden
Partei für den Verein, der nur zur Abwehe polrniſcher
Agitation gegründet ſei. Abg. Dr. Sattler erhob
Klage über die Landrathscandidaturen in
der Provinz Hannover, die den Nationalliberalen dort eine
unangenehme Coneurrenz bereiten. Wie es nach den
Antecedentien des Herrn von Köller nicht anders zu
erwarten war, legte ſich dieſer tüchtig für ſeine Landräthe
ins Zeug, über deren Betheiligung am politiſchen Leben er
ſeine Freude ausſprach. Der Centrumsabgeordnete Pleß
brachte zur Sprache, daß in einem ſchleſiſchen Orte die

worauf Miniſter von Köller erwiderte, daß derartige
Verſammlungen nicht unter das Vereinsgeſetz fielen, ſoweit

wird am Sonnabend fortgeſetzt.

beginnt die Berathung des Marineetats.
Jn der Budgetcommiſ

Abendkoſt zu verabreichen.

Abendkoſt zu Grunde liegt.
würde alſo nur 2——3 Millionen Mark betragen.

afrikaniſche Centralbahn.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 15. Febr.) Die

Verhandlung des Reichstags über den Antrag Dr. Fried

e

e in einer von dem Centrum bean
9

und Silber feſtgelegt
werden. Der Augenblick ſei gekommen, die Initiative dazu

England und Nordamerika zum Uebergang zu der Silber

Intereſſe der Arbeiter. Eine ganz andere Stellung nahm

Polizei eine private Verſammlung von Stadtverordneten
nach den Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes behandelt habe,

eben nur Stadtverteter daran theilnehmen. Die Berathung

Jn der Budgetcommiſſion wurden am
Freitag für den württemb ergiſchen Truppen
üvungsplatz anſtatt 9 nur 5 Millionen Mark
unter Offenhaltung der Platzfrage bewilligt. Morgen

ſion hat der Abgeordnete
Schädler (Centrum) einen Antrag angekündigt,
den Soldaten an zwei Tagen wöchentlich warme

Die durch Annahme
des Antrags entſtehenden Mehrausgaben werden
irrthümlich auf 8 Millionen veranſchlagt, da dieſer
Berechnung die Gewährung einer täglichen warmen

Die Mehrausgabe

Verleitung der Angehörigen des Sol
tragten Faſſung angenommen. Der Antrag lautet:
„Wer in der Abſicht. die ilitäriſche Zucht und verkohlten Leichnam der Schweſter.

Ordnung zu untergraben, durch Wort, Schrift
Druck oder Bild gegenüber einem Angehörigen des
ackiven Heeres oder der activen Marine das Heer
oder die Marine oder Einrichtungen derſelben ver
ächtlich macht oder zur Verletzung der auf die Ver
wendung der bewaffneten Macht im Frieden oder

Krieg ſich beziehenden militäriſchen Dienſtpflichten
auffordert oder anreizt, wird, ſoweit nicht das Geſetz
eine andere Strafe androht, mit Gefängniß bis zu
drei Jahren beſtraſt.“ Der Antrag wurde nach
Ablehnung der Regierungsvorlage und eines noch
weitergehenden Antrags der Konſervativen mit 17
gegen 11 Stimmen und demnächſt der ganze s 442
mit 18 gegen 10 Stimmen angenommen. Auch ein
Theil der Nationalliberalen ſtimmte mit den Frei
ſinnigen und Sozialdemokraten mit Nein.

Die Wahlprüfungs-Commiſſion des
Reichstags hat wegen zu ſpäter Publikation des
Stichwahltags die Wahl des antiſemitiſchen Abg.
Dr. KönigWitten (Hofgeismar-Rintelen) ein
ſtimmig für ungültig erklärt.

e

Vern u ch t e S.
Zum Poſtdiebſtahl in Spandau) wird noch

berichtet: Es erſchien einigermaßen auffällig, daß der
Aufwärterin des Poſtſecretärs Städtke die Auffindung des
Geldfaſſes ſo leicht gefallen iſt. Das hat ſich in folgender
Weiſe zugetragen. Das junge Mädchen brachte die Nächte
in der Regel im Hauſe der Eltern zu; in der Nacht zum
letzten Sonntag war ſie aber bei der Dienſtherrſchaft
geblieben und ſchlief in der Küche. Als Städtte nachts 3
Uhr vom Dienſte heimkehrte, wurde ſie wach und hörte,
daß er einen Schlüſſel von der Wand nahm und wieder
hinabging. Sie vermuthete richtig, daß er ſich nach dem
Keller begeben hatte. Als ſie nun von dem Diebſtahl
Kenntniß erhielt, ſchöpfte ſie Verdacht, der noch verſtärkt
wurde, nachdem ſie geſehen, daß jemand an den Kohlen ſich
zu ſchaffen gemacht hatte. Sie ſuchte dann auf eigene
Fauſt nach, wie bekannt, mit überraſchendem Erfolge nach
dem die vorher ſtattgehabte Hausſuchung der Polizei

ergebnißlos geweſen war.
Geim Abſchießen eines alten Gewehrs) traf

der frühere Jagdaufſeher Lonneville zu Sysſeln in Weſt
ſlandern drei aus der Schule kommende Kinder. Ein
ſiebenjähriger Knabe blieb ſofort todt, die beiden andern
wurden ſchwer verletzt.

er Plan, mittels Luftballons den Nord-pol zu erreichen), iſt nicht neu. Der ſchwediſche Luft
ſchiffer Andre hat ihn wieder aufgenommen und erſtattete
am Mittwoch in Stockholm der Academie der Wiſſenſchaften
näheren Bericht über den von ihm eingereichten Vorſchlag,
mittels eines Luftballons eine Nordpolreiſe vorzunehmen.
Mit Rückſicht auf die günſtigen Verhältniſſe, welche die

Polargegend für eine Luftreiſe darbiete und mit Rückſicht
auf die heutige hochentwickelte Ballontechnik werde der Ballon
von Spitzbergen aus die Reiſe über den Nordpol in etwa 30
Tagen unternehmen können. Die Koſten werden auf etwa
130000 Kronen geſchätzt.

h

a

europa ſchwere Verkehrsſtockungen verurſacht. Jn Tyrnauim Gebiete der Kleinen Karpathen hat ein furchtbarer
Schneeſturm den Verkehr auf der Linie PreßburgTyrnau
und auf den Nebenſtrecken vollſtändig unterbrochen. Auch
in Temesvar herrſchte ein heftiger Schneeſturm. Infolge
des milden Wetters während der letzten Tage überfluthete
der Bega Fluß mehrere Straßen der Stadt, die Orte der
Umgegend ſind bedroht. Aus Konſtantinopel wird vom
Freitag gemeldet Infolge neuerlicher Regengüſſe iſt der
Arda Fluß angeſchwollen. Die profiſoriſchen Vorrichtungen
zur Ermöglichung des Flußüberganges für Bahnreiſende
wurden weggeriſſen.

(Schiffsbrand.) Durch das Umfallen einer
Petroleumlampe entſtand am Donnerstag Abend auf dem
Dampfer der Royal Zeeland Co. „Prinzeß Eliſabeth der
in Oueensborough vor Anker lag und nach Vliſſingen
abgehen ſollte, Feuer. Der ganze vordere Theil des Schiffes
ſtand bald in Flammen. Die Rettungsmannſchaften, die
Seefeuerwerker und die Regierungstender eiſteten jeden
Beiſtand, jedoch gelang es erſt nach Mitternacht den Brand
zu löſchen. Zwei Mann werden vermißt. Der Schaden iſt
ein bedeutender. Paſſagiere und Poſtkollis wurden auf den
Dampfer „Vederland“ übergeführt.

(Die Einbrecher), die in der Nacht zum 12. d. M.
in dem Geſchäftsladen eines Uhrmachers in der Brunnen
ſtraße in Berlin vom Keller aus durch den Fußboden
eingedrungen waren und für 3000 Mk. Goldſachen aus
dem Schaufenſter geſtohlen haben, ſind ermittelt worden.
Die Polizei hatte in Erfahrung gebracht, daß ein Schlächter
Dauer Goldſachen trug, und es war weiter ermittelt,
daß er in letzter Zeit mit einem Manne vielfach verkehrt
hatte, der wohl ſeiner kleinen Geſtalt wegen in der
Verbrecherwelt den Beinamen „Pipel“ führt. Weiter iſt
ermittelt, daß beide einen Koffer nach dem Stettiner Bahn
hof gebracht und dort in Verwahrung gegeben hatten. Als

über den Koffer vom Stettiner Bahnhofe. Jn dem Koffer
befanden ſich die ſämmtlichen geſtohlenen Goldfachen mit
Ausnahme der verpfändeten Uhren, ſo daß der Uhrmacher
ſein Eigenthum zurückerhalten hat. Jn „Pipel iſt ein
Buchbinder Walter ermittelt; er wie ſein Komplize Dauer
ſind in Verbrecherlocalen bekannte Perſönlichkeiten.

(Grauenvolles Unglück.) Jn Hellerup, einer der
entfernteren Vorſtädte Kopenhagens, ereignete ſich dieſer
Tage ein grauenvolles Unglück. Eiu kleines ſechsjähriges
Mädchen verbrannte vollſtändig bei dem Verſuche ſein
kleines Schweſterchen zu retten. Die Eltern der KinderFabrikarbeiter, hatten ſich zur Arbeit begeben und vorher

die Wiege, in der das Kleine lag, an den ſtark erhitzten
Ofen gerückt. Die Wiege gerieth in Brand und das ältere
Kind warf ſich über die Wiege, um ſein Schweſterchen zu

retten. Dabei ſingen die Kleider Feuer. Sein Geſchrei
blieb ungehört, und dem ſtrengen Befehl der Mutter ge

See

J ommiſſi für di t urJn der Commiſſion für die Umſturz horch r r das Schweſtz e Umſturz horchend, gut für das Schweſterchen zu ſorgen, ſcheint dasvorlage wurde am Freitag S 112 betreffend die rKind die Rettungsverſuche fortgeſetzt zu haben, bis es nicht
mehr im Stande war, ſich ſelbſt zu retten. Eine zufällig

vorüberkommende Frau bemerkte den Brand, drang in die
Stube ein und fand in der brennenden Wiege das kleinſte

(Neuerliche Schneeſtürme) haben in ganz Mittel

ſie feſtgenommen wurden, fand man bei ihnen fünf Pfand
ſcheine über verſetzte Uhren und den Aufbewahrungsſchein

Kind noch unverſehrt, daneben auf dem Boden den völlig
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Neuheiten in

Mark ſind ſofort oder I. April er. auszu

e

48958.Des

I. Lewin, Halle a. S.,
d d 8 S r eW n im Zöſchener Rittergutsholze (Sammelplatz Oberthauer Weg).

H Stammholzaurtisn gen eunſtag den 19. Febrnar, früh 10 Ah
156 Eichennutzenden von 20——68 em und ca 90 Feſtmetern,

90 Rüſtern, Eſchen und Aspen von 20—46 em und ca. 17 Feſtmetern,
210 Eſchen und Rüſterſtangen J. und II. Klaſſe. [J. L. 2764.]

9) Zrennholzaurtion an Mittwoch den 20. Februar, feäh 9 Ahr:
82 Rmtr. Stöcke, 18 Rmtr. Scheite, 300 Rmtr. Abraum und Unterholz.

e o VonM tenwenn len leſerSee Tausendfache Auswahl in
S allen Arten und Farben, Meter 65 PI.,
80 Pf., Mk. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 bis

Mk. 7,00.

Wagelkkleiſderstoſem,
hochaparte Muster, waschechte golideQualitäten.

7 billigste Preise bei strengAnerkannt resller Bedienung.

i mFypotheket gelder

in Höhe von 40000, 12000, 9890
8009, 4500, 3000, 2700 und 1206

Jeihen durch

Carl Rümndeiseel,
Werſeburg, a. Aeumarkfsthor I.

Mark
werden an die Stelle einer gekündigten
Hypothek auf ein Hausgrundſtück in Merſeburg
zum 1. April geſucht.

Gefällige Anerbietungen werden unter
W. I. 44 an die Exped. d. Bl. erbeten.

versendet auf Verlangen gratis und
portoſrei

dauert nur noch ewige Wochem und geſtatte ich mir, die ver
ehrten Damen wiederholt auf die Hsserordentlüelt bälligen

Preiſe aufmerkſam zu machen.
e. S J

r

Ser Corſetten
S

verſende Anweiſung zur Rettung von
DTrunkſucht mit und ohne Vorwiſſen.Unentgeltlich

lfenbeinSeiſe
die beſte für den Hausbedarf iſt nur echt mit Schutzmarke „Glefant“.

Ueberall zu haben. Verkaufsſtellen durch Plakate kenntlich.
Alleinige Fabrikanten: Günther Hauſtner, Chemnitz

e

4000-—5000 Mark
auf mündelſichere Hypothek d. 1. April auszu
leihen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

zur 1. Stelle auf ein größeres50 900 M. hieſiges Grundſtück zum 1.

Juli d. J. geſucht. Offerten unter R. AG
an die Exped. d. Bl. erbeten.

3 große Füllöfen,
paſſend für Reſtaurant oder großen Arbeits
ſaal, hat wegen Einrichtung von Dampfheizung
Billig abzugeben

Kriedr. Seyfert mm
Schuhfabr., Weißenfels a S, U Deichſte.

z I Stück Abſatzferken
K ſind zu verkaufen

Bäckerei Oberbenna.
Eine Kuh mit dem Kalbe

iſt zu verkaufen
irſtewitz Nr. 29.

Schneefahren
wird angenommen bei

Js. Grobe, Saalſtraße 4.

Ballſchuhe t ter
R. Schmmidt, Seitenbentel 2.

Hansſchlachten,
auch außerhalb der Stadt, wird angenommen.

Mämnis el. Brühl 1.
Mſe Arken Raſchinennähen

ſowie Nähen von Wäſche u. Ansbeſſern
derſelben wird angenommen

Kawlgtraese 24, parterre.

nenwerden ſchnell und gut reparirt bei
L. Alhreciket, Schmaleſtr. 23.

Sperzial- Arzt B g. M
Dr. FEGy G gtrasso 2, 1 Fr.
Seilt Geschlechts-, Frauen- u. Hautkrankhelten
e wio Schwachezustande der Hänner nach Iang-
Ihr bewährt. Rethode, bei frischen Fällen
-4 Tagen veraltote u. verzweif. Fälle eben
m gohr Kurzer Zeit. Nur v. 12-—-2, 6--7; (aneb

Konntags). Auswärt. mit gleteb. Erfolge brloß

Fersehwieg. r. 995.)

Nähmaſchinen Jampf- Färberei
und Fahrräder n. chen. Waſchanſtalt

in großer Auswahl verſchiedene Fabrikate aus von a X W
den beſtrenommirteſten Fabriken Deutſchlands, Gotthurdtsstr 40
verkauſe und ſtelle billigſte Preiſe.

Färben und Reinigen von Herren und0 Er dmann, Stufenſtr 4 Damen Garderobe, getrennt und ungetrennt,
von Möbelſtoffen, Teppichen, Tüchern, FilMeinen Mitinenſchen. er hen n en en

welche an Magenbeſchwerden, Verdauungs nein Tee Oinbeerz Kirſſh. Apfelſuen—-
und JohannisbeerSaftich ſelbſt daran gelitten, und wie ich hiervon

o D. Kypke in Schreiberhau von vorzüglicher Qualität empfiehlt die Flaſche
(Kieſengebirge) à 1 Kg zu 120 Pf., ausgewogen das Pfd. zu
S F 60 Pf. die Stadt-Apotheke.J nteen u Auchpanlofeln Pfannenkuchen

I. Lehhmamm, Pantoffelmacher, m. Kartoffelkringel
Breiteſtraßze 8, im Hofe.

u mit Vanillegufz empfiehltHund ekuchen W Kobert Heyne.
im Ganzen u. Einzelnen empfiehlt

S Otto ibe, Bäckermeiſter C onfirman den
ruchbandagen, Anzüge

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen.ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt Laſee s von 18 Mark an

a. rall Burgſtraße H. Lohmann, Schneidermfſtr.,

ausgeführt. Seitenbesttel 11.
Fär nur 4 Mark

bietet Jed., der ſich fortbilden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte

Welkgelchirhke
von Z. Fchmelzer

alles Wiſſenswertheſte in kurzer
aber feſſelnd., allgemeinverſtändl.

Darſtellung
überall qußerord. deifällig

aufgenommen
W 2 eleg. geb. do. a 420 Seiten.

Gedtkegenſtes,
naglichſtes Geſchenk für Jedermann!

S Zu beziehen von F. Steſſenhagen
in Zerſeburg alH. und jed. and. Buch
handlung.

4 Pſ-Ggarren

eigenes Fabrikat, weißer Brand, guter Ge

Morgen Montag

Hausſchlachten.
Rothe. Oberaltenburg 11.

Billigſte Bezugsquelle für

fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare
S S, G, S, 10 bis 100 Mark.
Gelegenheitskäufe in Gardinen,

Portièren. Pracht-Katalog gratis.

Sophastoff e
Eutzückende Keunhelten von 3 bis 14
Meter in Ritzs, Granit, Gobelin u. Plüſch

ſſhottotllig. Muſter frauco.
Farett Emil Lofevre,

waren ſo groß, daß ich vor Schmerzen kaum

M. Mon.4 Seitenbentel 4.Oeffentlicher Dank.
Ich litt an einem chroniſchem Magenleiden,

verbunden mit Appetitloſigkeit. Die Schmerzen

noch arbeiten konnte. Alle bisher gegen das
Leiden angewandte ärztliche Hülfe war vergebens
und zweifelte ich daher, daß mir überhaupt
noch einmal geholfen würde.

Schließlich wandte ich mich an den
homöopath. Arzt, Herrn Dr. mnsel.
Bolbeding in Düſſeldorf, Königsallee 6,
welcher mich von meinen Leiden befreite, ſo
daß ich jetzt meiner gewohnten Arbeit wieder
nachgehen kann.

Für die erfolgreiche Hülfe ſtatte ich
Herrn Dr. med. Volbeding meinen herzlichſten
Dank ab.

Kindern das Zahnen
leicht und ſchmerzlos zu befördern, Un
ruhe und Zahnkrämpfe fern zu halten,
ſind laut Tauſenden von Atteſten nur
allein im Stande, die eleetromotori
ſchen Jahnhalsbänder (a 1 Mark)
von Gobrüider Gehrig, Sof-lieferanten und Apotheker, Berlin
W. Königgrätzerſte. 18.

Jun Merſeburg unr ächt zu Shaben in der Waonze Kporhene

t
t

ugo h OSchmaleſtraße 29, a. d. Geiſel,
empfiehlt ſeine

Muſtkinſtrumenten und
Saitenhandlung.

Wreebaclosem mit einlegbaren Notenſcheiben
von 6 Mark an.

Arakegnetem aller Art.
Kecor ler von 4 Mk. 50 Pf. an.

Unübertroffen:
Rienſſche Patent-Triumphzither

mit 6 Pedaken. Preis 14 Mark.
Ohne Notenkenntniß in einer Stunde zu erlernen.

Alleinige Vertretung für Merſeburg
und Umgebung.

Beſtandtheile und Reparaturen an
ſämmtlichen Jnſtrumenten gut und billig

Reue Gas n Petroleum Motoren

empfiehlt

bei Obigem.
e

Erfurt 1893 Silb. Medallle.
Erfurt 1894 Gold. Medaille.

keine Schnellläufer
anerkannt vorzüglichſter Conſtruction

a. adlenberg, Berlin Steinmeßſtr. 29.1 und Ausführung, liefert unter bütt
digſter Garantie die Maſchinenfabrik

und Eiſengießerei von
Baiduin Bechstein, Altenburg, S. -A.

Preisliſten u. Koſtenanſchläge gratis
durch den Vertreter für Thüringen:
Kieharel Sehoem, Veſerrt,

Bahnhofſtraße 43.

Feinzſte
Hansmacher-Eiernudeln

S Pfo. 50 Pf.
Gtto Maul,

Brüßzl 1.

Kahlkopf. 0, Gtese glück-
ichen Menschen mit ihrem herrüchen

h Haarwuehs! t

Arzt Machen Sie nur viehe
h soleh' bö es Gerieht! Ihnen iet sede

bald geholſen Gebrauchen Sio
Gutbier's Germanis- Pomade, welche

S eich in meiner Praxis glänzend be-
at und das Vorzüglichete zur Förderung und Br-

langung eines schösnen Haar- und Bartwuchses ist. Achten
Sie aber bei den häutgen Nachahmungen darauf, daes der
Name „H. Gutbier* auf jeder Büchse steht, de ich nur fur
Gies Vubrikat garantiren Kann.

Kahdlkopf: Wo Kann ieh denn Gutbier's Germanlg-
Fomade warklich eeht Kaufen?

Ar2t: Pireet durch E. Gutbiers Kosmetigehe OelBerlin, Bernburgerstr. 6. 9
oder in Mers eburg Flacon Mk. I,--) bei
Herrn V. Küeelieh.
Das Möbeltransport-
und Verpackungsgeſchäft

von Rioh, Beyer,
Merſeburg als Breiteſtraße 17,

hält ſich bei bevorſtehender Ziehzeit zu Umzügen
in hieſiger Stadt per Achſe und per Eiſenbahn
ohne Umladung zwiſchen beliebigen Plätzen des
In und Auslandes bei voller Garantie beſtens
empfohlen.

Weimtraube.
Sonntag von Nachmittag 3 Uhr ab
Pfannenkuchenschmaus

nebſt Zallzunſik.
Es ladet freundlichſt ein

B. Rödlel.

A. T.
W vol.isconcert

auf dem Gotthardtsteiche
heute Nachmittag vo 3 Vhr ab.

Geſang Verein Humor
Sontag den 12. Februar, abends

von 7 Uhr an,
humoriſtiſche Abendunterhaltung

verbunden mit all
in den Räumen des Agenten.

Freunde und Gönner des Vereins ſind
willkommen. Der Vorſtand.
G. O. Meter keſt.

Sonntag Abend Funkenburg.
kleiner Saal.

S TSchwedler s Reſtanrant.

g 2 S.Heute Sonntag

m S. Orguienſtrafze 158.
tes Teppich- Hans Berlins

und in ver Seit Ageo e e
e

Gottleubag, Königſtraße C.

Frau Chriſt. Ebert.
Bfannenkuchenſchmaus



Edel ſei der Menſch, hilfreich und gut.
Allen verehrlen Freundinnen und Freunden

unſerer edlen Fecht Sache zur Nachricht, daß
unſere OberFechtSchule „2135
an Mittwoch den 20. Febrnar 1895,

abends punkt 8 Uhr,
in ſätutntlichen Räumen der Kaiſer Wil
helnts- Halle einen humoriſtiſchen Abend:

Ein Wochentag in der Haſen
i rHaide Berlin

zu wohlthätigem Zwecke abhält. Vorzügliche
Unterhaltung und Aufführungen, u. A.

Die Zanbertremme,

Vodere o
Alle Reparatur

nen

e weltberühmte
5

waſchinen u. Fahrräder,
ſowie

S 7 n n m anenempfehle zu billigſten Fabrikpreiſen unter reeller Garantie.
Heutige Rähmaſchigen von S Flawis an.

a obiger Base laſen werden en eigenerWexKetatt zu bigen Preiſen von mir ſelbſt gehnn er und gut ausgeführt.

A. Markt Nr.

von V. Moffimanm,
Gberbreiteraße 22,

150-240 Mk. Jahres Gehalt

Stellen Vernlt un gsgeſchäft

ſucht Mädchen für Stadt und Land, für
Leipzig und Umgegend Hoher Lohn, 120,

Wegen
jetzkgert Karche er 1.

M n,
weiten geeit ver kchtet

Suche ſof. jüng Kellner
S Jimmermäheh, 4 e
j. Mädch. z

erlehrlinge, 10
n Ser ff. Küche,

Sogenannte „Paßkarten“, welche zum
50 Gnte trockene Preßkohlenſteine
v hat noch abzugeben t e

(44671)

wentliche Generolverfammlung

Verleſen des Protokolls vorigerVerſammlung.
2) Rechnungslegung.
3) Schaeenbfuhr betreffend.

Vorſtandswahl. 14Gäſte willkommen! Der Vorkigud,
Tbietet mevan ch ten Ber mFeuer Beamten-Berein. e

Zum Brabhms- Abend am
Dounerktag den Februar er. ſind
Sintrittskarten a e. veim Vereins
ſchriftführer, Rendant Eilert Kaſſe der
Verſicherungsanſtalt zu haben.

dede Hausfrau

in
e

probire:

2

Banm wolle

wohlschmeckend und
nahrhaft.

TDeberall Käuflich.
rvenfabrik Raffauf Co., Coblenz.

e e S

S Whe e

Ah Gelegenheit, äußerſt vornzukaufen.

h W von L n m c 3Hrüecdh. reygang,
c

Der Burtans.

J z Bauten e„Katſer Friedrichs Garten
Heute Sonntag

Anterhaltungs Muth
Anter Mitwirkusg eines Halle ſehen

Geſangs Hamortſeeg.
i BUaigreée ſret. eff. VBilſener von C. Berger

a Ltr. 15 Pf.
Unter perſönlicher Leitung ladet erg. ein

S. i n m

nben-gackers und Kragen

Gotthardts Kraße.
e

l ä
es Lager in A. Kleigerato gen

net und eleganter Aertheites,

in reicher Anstwahl.

ugo Hartung
vornt. Sekkönlteht.

e

e(Großer Saal.
Sotrtrag den 17. d. von

nachteitkags 3 Ahr ad vor abends
7 Ahr ab

v er ware
bei gut beſetzten Orcheßer.

er
Sonntag den 17. Febr., von Nachm. 3

Uhr an, Pfaunenkuchenſchmans und Tautz
unſtk. Hierzu ladet freundlichſt ein

e VrriteeeFleißiger Vertreter von ſüd

We J gertdeutſchem V Und bogna
Haus v hoher Proviſton geſucht.

Offerten unter S. F. 452 in der Exped.

Im feſtlich

e

J.

Sonntag dern I7. Februar 389.
decorirten Haale der Kaiſer Wilhelms- Hal

S

Volksdrama in 5 Aufzügen und mehreren Verwandlungen von Raupach.
zu haben in den Cigarrengeſchäften der Herren Meyer, Vahnhofſtr.,

Seins. Schultze Jeeme, kl. Ritterſtraße, Otto Teichnenng, Unteraltenburg, J. Thamgs

Kaſſenöffnung 6 Uhr.
Nach der Aufführung R A. L. L.

Wir machen unſere
ganz beſonders aufmerkſam

Sür gut gehetztetn Sanl iſt beſtens Sorge getragen.

Grube „Parnnime in M örsewl,

H. 4881,2.

e
7

unt. ſehr günſtig. Bedi
73

Nee h an mn,
Halle S. Moritz ger 8. (44696)

n Sga r zZwei ordentlice Oreſcgerſamilien

werden zum 1. April d. J. auf dem
Zrtorg et S olsdnrt e 453Rittergute Wengelsdor b Eorbetha

geſucht.
SIch ſuche zum I. Aprit eine

a G e n Tun
die etwas Hausarbeit mit übernimmt.

Frau Morelzer, DomApotheke.
Ein l. ehrliches ewelches ſchon gedient hat, wird

geſucht. Zu erfragen in der

vom Lande,
m 1. Aprit

d. BI.
Suche per 1. April ein ſguberes, anſtändiges

nWe g 98e 9welches die bürgerliche verſteht. M
mit guten Zeugniſſen wollen ſich d

Frau Landesrath I
Aunttenſeraſte 10.

Ein Sohn achtbarer Ettern, welch
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Abendkaſſe: Nummerirter Platz 0,75 Mk., Saal 0,50 k.,

Anfang 7 Uhr.

geehrte Bürgerſchaft auf dieſes höchſt intereſſante Theaterſtück

bar Vor
d. Bl. erbeten.

Suche per ſofort oder zu Oſtern

I Lehrliuge.
i Neunnzae e, Bildhauerei

Einen Lehrling
ſucht zu Oſterg

A. Woßbat, Glaſermeifter.

h ine ertier eſucht zu Oſtern

B. S h Bäckermeiſter,
Schtngleteae Nr. I.

S 7 WeEinen Lehrling
ſucht zu Oſtern

Witt. Kupper, Tapezierer u. Decorateur,
Burgſtraße 9.

J

Einen Lehrlingſucht Kiappenbaes, Päckermſtr., Kammervietnos
Lindenſtegſze L.

Ein anſtändiges ſolides Mädchen
guten Zeugniſſen findet 1. April Stellung.

Eiraie Florge,Halleſche Straße 39.,
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Weast
Zum Vortrag
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mit der Herzoglich Meiningeu' ſche
erzoglieh Befmingen'sehneW

Stolhberg' gehen Bueh-
bleiben die Karten zu den

inhen yarhfinden noch

Umges
durch

Ein ordentliches

Rennennicht unter 16 Johren, wird zum I. Aprik
geſucht. Das Nähere

Kuntergltenkbueg 59, im Laden
Suche ein ordl. ehrliches

l ch C u e
Neumerkt 48.

Eine lberne Khr mit Kerre Je
funden Abzuholen

Wherhbrelktesturagss S, parterre.

7 D. 7 S 82Sür die Ninterbliebenen
der mit ber Elbe Berungtückten
ging ferner ein:

Geſammeſt im „Hotel zum Halben Mond“
2,25 Mk. geſammelt im „Hotel zur Sonne
durch Schn. 6,50 Mk.

S Der Geſammtauflage vorliegender
Nummer iſt eine Extra Beilage beigefügt,
welche von der Vorzüglichkeit der welthe
rührte C. Kück ſchen Hans mittel handelt.
Jn Tauſenden von Krankheitsfällen ſind dieſe
unübertroffenen Hausmittel mit beſtem Er
folg angewendet worden und können dieſelben
daher jedem Kranken zum Gebrauch auf das
Wärmſte empfohlen werden. Proſpekt mit
Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei
jeder Flaſche. Central Verſand durch C.
Lück in Kolberg. Niederlage in Merſeburg
und Döllnitz einzig und allein bei Apotheker
Curtze,

x keſervirt. Heere e Wege

Veerhetrathang es
Apeil et

kochers Lengegg

lichen Axe

Kochen

e
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Beilage zu Nr. 34 des „Merſebarger Correſpondent“
vom 17.

Provinz und Umgegend
Halle, 15. Febr. Jn der gr. Ulrichſtraße

nahe den Kleinſchmieden wurde geſtern Abend um
6 Uhr der Maurer Hagemann, gr. Ulrichſtraße
37 wohnhaft, von einem Pferdebahnwagen über
fahren und ſchwer verletzt unter demſelben hervor
gezogen. Wie der Mann angab, war er beim
Paſſtren des Bürgerſteiges von dem letzteren in dem
Augenblicke abgeglitten, als ſich vom Markte her
ein Pferdebahn wagen näherte, von dem er erfaßt
und umgeſtoßen wurde. Vorübergehende nahmen
ſich des Betroffenen an und brachten ihn in einer
Droſchke nach der königl. Klinik Dort wurden
mehrfache Knochenbrüche am linken Oberarm feſtge
ſtellt, eine Gefahr für das Leben ſcheint jedoch nicht
zu befürchten ſein.

E Weißzenfels, 15, Febr. Die ſeit einigenJahren ſchwebende Gehaltsfrage der hieſigen
Volksſchullehrer iſt nach der Sztg. durch
Urtheil des Provinzialraths dahin geregelt, daß die
Stadt gehalten wird, folgende Gehaltsſtaffel einzu
führen: Anfangsgehalt 1000 Mk. und nach je vier
jährigen Zeitabſchnitten Dienſtalterszulagen in Höhe
von 200 Mk. bis zum Höchſtgehalte von 2400 Mk.,
welches nach nunmehr 28 hieſigen Dienſtjahren er
reichbar iſt. Die Neuordnung der Gehälter hat
Rückwirkung auf den 1. April 1894.

Naumburg, 15. Febr. Unſere Feuerwehr
war noch den Donnerstag Vormittag an der
Pfortaer Brandſtätte thätig, da die Flammen

Ab oderausgebrannt ſind außer den Scheunen das alte
Brauhaus, die Wohnung des Schularztes und das

immer noch nicht völlig gelöſcht waren.

Krankenhaus. In letzterem ſoll das Feuer ausge
kommen ſein und zwar durch das zum Auftauen der
Abortröhren benutzte Cokesfeuer. Das ſehr gefährdet
alte Amtshaus wurde gerettet. Bei der Löſchung
zu der außer der hieſigen Feuerwehr und der Guts
ſpritze auch Hilfe von den umliegenden Dörfern und
Gütern eingetroffen war und die Schüler willigen
und eifrigen Beiſtand leiſteten, bereitete der ſtrenge

Bei der Lage derFroſt manche Schwierigkeiten
Schule war der Brand übrigens an manchen Orten
erſt ſpät bemerkt worden.

F. Kaſſel, 14. Febr.
Kaufmanns aus Berlin, der heute Nacht in dem
verunglückten Schnellzuge Berlin Frank
furt ſich befand, wird der S.-Ztg. noch folgendes
berichtet: Der Schnellzug verließ die Reichshauptſtadt.
fahrplanmäßig um 7 Uhr 24 Min. abends und
kam ohne Zwiſchenfall bis Güſten,
heißgelaufen war. Es ging dann

Anſchlußſtationen, z. B. fähtt er von Leinefelde bis
Kaſſel ohne anzuhalten, bis Leinefelde, wo mit
ca. 20 Minuten Verſpätung abgefahren wurde.
Plötzlich um 3 Uhr, nachdem die Station Hede

ſtand der Schnellzug mit
ſtarkem Ruck ſtill. Erſchreckt fuhr man in die Höhe,
ſah hinaus und gewahrte nun, daß infolge Rad
reifenbruches der Schlafwagen entgleiſt war und
ſchief ſtand, auch der anhängende Poſtwagen ſtand

münden paſſirt war,

ſchräg und drohte umzukippen.
die Gefahr zuerſt bemerkt und die Nothleine gezogen
haben. Es blieb ſchließlich dem Fahrperſonal nichts
anderes übrig, als die hinteren drei Wagen (da
runter ein Perſonenwagen, deſſen Paſſagiere nach

und mit
zu fahren.

Die nöthigen telegraphiſchen Meldungen wurden

vorn umſteigen mußten) abzuhängen
dem Vordertheil des Zuges weiter

von einer Blockſtation aus gemacht, und hier
bei muß nun wohl ein Verſehen

ſitze im Schnee feſt und könne nicht weiter,
was bei dem tiefen Schnee nichts Ungewöhnliches
iſt. Da die Strecke von Witzenhauſen bis Münden
auffallenderweiſe noch eingleiſig iſt, ſo konnte auch
kein Zug nach Leinefelde paſſiren, es mußte alſo
eine Hilfsmaſchine dem Zuge entgegenfahren. Auf
dieſer Maſchine befanden ſich der Lokomotivführer
Köhler, der Heizer Kalle und der Stations
Aſſiſtent Reinhardt. Nach wenigen Minuten
Fahrzeit Schnellzug wie Hilfsmaſchine befanden
ſich in voller Fahrgeſchwindigkeit und nachdem
der Schnellzug eben die große Werrabrücke paſſirt
hatte, ſtießen beide mit coloſſaler Gewalt
in einer Kurve zuſammen. Der Anprall war
ſo heftig, daß die große ſchwere Schnellzugsloko
motive die ſchwächere und kleinere Hilfsmaſchine, die
leer fuhr, mit furchtbarer Gewalt zurückwarſ, ſo
daß ſte ca. hundert Schritte weit flog und zertrümmerte.
Wie ein Wunder iſt es geſchehen, daß dieſe Maſchine
nicht völlig entgleiſte und an dem gerade hier ſehr

wo ein Wagen

r mit großerSchnelligkeit der Zug hält nur an größeren

Der Poſtbeamte ſoll

paſſirt ſein,
denn während der Schnellzug nach ekwa ſtündigem
Aufenthalt auf der Strecke weiterfuhr, nahm die
Station Hann.Münden wohl an, der von Hede
münden abgemeldete Schnellzug es ſind nur
8 Km. Entfernung bei 12 Minuten Fahrzeit

z hohen Bahndamm hinunter in die dicht vorbei
fließende Werra ſtürzte. Alle 3 Perſonen auf der
Maſchine wurden furchtbar zugerichtet. Dem Heizer
Kalle wurde der Schädel eingedrückt, ſo daß der

Tod eingetreten iſt, auch der Locomotivführer Köhler

die Bruſt wurde ihm eingedrückt 2c. dem Stations
Aſſiſtenten Reinhard ſind die Zähne eingeſchlagen,
auch hat er eine ſchwere Wunde am Kopfe Perſonal
und Paſſagiere des Schnellzuges dagegen und
das nimmt beſonders Wunder ſind mit leichten
Contuſionen davongekommen. Bei dem Zuſammen
ſtoß gab es einen ſo furchtbaren Knall, daß im
erſten Moment die Paſſagiere vor Schrecken wie
verſteinert waren, dabei fielen Menſchen und Gepäck
ſtücke wild durcheinander. Namentlich die in der

Zugrichtung ſitzenden Perſonen wurden den gegen
überſitzenden Reiſenden auf den Schooß geworfen
Es ſind ſogar einzelne Paſſagiere durch die auf
ſpringenden Thüren hinausgefallen, zum Glück in

den tiefen Schnee. Locomotive und mehrere Wagen
wurden ſchwer beſchädigt; ſie hielten ſich aber eben
falls auf den Gleiſen, denn ſonſt wäre der ganze

Zug in die Werra geſtürzt und namenloſes Unglück
entſtanden.

kam ein Hilfszug und brachte die hungernden und
ſtarrenden Paſſagiere nach Münden, worauf man
mit fünf Stunden Verſpätung um 8 Uhr in Kaſſel
eintraf.

4 Erfurt, 12. Febr. Jn heutiger Strafkammer

Georg Pfeifer,
Fleiſchermeiſter vorgeſpiegelt hatte, ihn durch Ein
geben von einigen Pulvern heilen zu können, wegen
Betrugs im wiederholten Rückfalle zu 5 Monaten

Apothekers ging hervor, daß die betr. Pulver nur
aus geſtoßenem Zucker beſtanden, während der An
geklagte allen Ernſtes behauptete, daß er dem Zucker
hieriſchen Magnetismus unter Anwendung von

Sympathie beigefügt hätte.
Cöthen, 14. Februar. Vom 30. Juni bis

4. Juli d. J. wird nach der Hall. Ztg. in unſeren
Mauern das Sächſiſche Provinzial- Bundes
ſchießen abgehalten werden.

Nach Mittheilungen eines Cöthen, 15. Febr.
Vorgang hat ſich hier geſtern Nachmittag gegen
J 4 Uhr zugetragen. Ein Paar vor einen Schlitten

geſpannte Pferde des Amtmanns Hädicke aus
Maasdorf wurden in der Baasdorferſtraße ſcheu

und gingen mit dem Schlitten durch. In ver
Mühlenſtraße liefen die Pferde auf das dort
haltende Geſchirr des Fuhrwerksbeſttzers Plenz,
und einer der Durchgänger rannte ſich die Deichſel

des Plenz ſchen Wagens tief in die Bruſt, ſodaß
das Blut in Strömen aus der Wunde ſchoß.
Inzwiſchen hatten ſich auch die Pferde vom

Schlitten losgeriſſen; der Beſiter, welcher ſelbſt das
Geſpann geleitet hatte, ward mitſammt dem Kutſcher
aus dem Schlitten geſchleudert. Die Pferde liefen
weiter und das verletzte Thier brach vor dem

Hauſe des Pferdehändlers Kerſten eine Kugelakazie
um, die ſich noch tief in die Wunde einbohrte. Das
Pferd ſtürzte und verendete bald darauſ, während

das andere Pferd noch bis nach dem Hotel „zum
Erbprinzen“ in der Heinrichſtraße weiterlief. Der
Vorfall hatte, wie die „Cölh. Zig. berichtet, eine

größere Menſchenanſammlung zur Folge.
Straßen, welche das verwundete, ſehr werthvolle
Thier durchlaufen, zeigten große Blutlachen.

Magdeburg, 15, Febr. Die Stadtverord

Die

die durch den Tod des Geh. Oberregierungsraths

meiſters ſofort auszuſchreiben.
15000 Mk. feſtgeſetzt bei freier Dienſtwohnung im
Rathhauſe und 3000 Mk. Repräſentationsgeldern;

unter der Feſtſetzung, daß die Penſionirung mit den
Dienſtantritt des neuen zweiten Bürgermeiſters er
folgen ſoll.

F. Jlmenau, 15. Febr. Der heutige Mittags

Schneefälle und
und Gehren

infolge heftiger Verwehungen
zwiſchen Gillersdorf

ſtecken geblieben.
t Kahla, 15. Febr. Jn Graitſchen bei Bürgel

fand man den Schmied Diendorf, deſſen Frau
und G6jährige Tochter, die in einem durch einen

Koaksofen erwärmten Zimmer ſich zum Schlafen
niedergelegt hatten, bewußtlos auf. Vater und

Tochter ſind infolge der giftigen Dämpfe geſtorben,
auch für die Frau iſt nur wenig Hoffnung auf Er
haltung des Lebens vorhanden.

F Leipzig, 14. Febr. Das Verbieten
kommt im gemüthlichen Sachſen in Schwang. In
einem Gaſthofe zu Thekla bei Leipzig ſollte eine

wird ſchwerlich mit dem Leben davonkommen, denn

Nach zwei Stunden langen Wartens

Ein aufregen der
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neten beſchloſſen geſtern in nichtöffentlicher Sitzung,

regiment ſo lange und ſo arg anh
Bötticher erledigte Stelle eines Erſten Bürger Jah

Als Gehalt wurden

zug der JlmenauGroßbreitenbacher Eiſenbahn iſt

öffentliche Verſammlung ſtattfinden mit einem Vor
trage über das Thema: Die Behandlung der
Säuglings- und Kinderkrankheiten. Die
Amtshauptmannſchaft Leipzig unterſagte jedoch die
Abhaltung der Verſammlung, weil ſie, der „Leips-
Volksztg.“ zufolge, eine dringende Gefahr für die
öffentliche Ruhe, Sicherheit und Ordnung bedeute!

Aus dem Königreich Sachſen, 14. Febr.
Nach einer Mittheilung der „Thier-Börſe“ ſind Dank
der landesväterlichen Fürſorge des Königs von
Sachſen zur Veredelung der „Kühe des kleinen
Mannes“ 30 Saaner (Schweizer) Vollblut
Ziegen und 20 Böcke von Regierungswegen an
gekauft und in geeigneter Weiſe vertheilt worden.

T Dresden, 14. Febr. Zur Ermordung
der Frau Kobrzinowski in Loſchwiß erfährt
man neuerdings noch folgende Einzelheiten. Die
Ermordete ſoll in Berlin einen Stiefſohn haben,
der ſeines Lebenswandels halber von ihr enterbt
iſt. Jn dem Teſtament der Ermordeten, welches in
zwei Exemplaren bei einem Rechtsanwalt in Dresden
und bei Gerichtsſtelle deponirt iſt, iſt die Diako-
niſſenanſtalt zu Dresden als Univerſalerbin eingeſetzt.
Da die Steuerbehörde von den ausgezeichneten

wirthſchaftlichen Verhältniſſen der Ermordeten keine
Kenntniß hatte, ſo wird ſie Anſprüche an den

Nachlaß machen. Von der Staatsanwaltſchaft
wurde auf die Ergreifung des Mörders noch keine
Belohnung ausgeſetzt. Man
Publikum an, daß jedenfalls Anhalte dafür vor

ſitzung wurde nach der S.Ztg. der Heilkünſtler
welcher einem ſchwerhörigen

nimmt daher im

handen ſind, daß der Thäter zu ergreifen iſt.

i e 3--— ILocgluachrichten.
Merſeburg, den 17. Februar 1895.
Wegen wiederholter Ueberſchreitung der

Polizeiſtunde kann, nach einem Urtheil des
Oberverwaltungsgerichts Berlin, die Jurückna hme
der Genehmigung zum Betriebe der
Schank wirthſchaft erfolgen. Jn den Erkennt-
nißgründen heißt es: „Das Dulden von Gäſten
über die Polizeiſtunde hinaus ſtellt eine Förderung
der Völlerei im Sinne des ſ 33 der Reichsgewerbe

ordnung dar, gleichgiltig, ob dabei eine Unmäßigkeit
der Gäſte ſtattgefunden hat oder nicht.

Die Rückerſtattung von Beiträgen
zur Jnvaliditäts- und Altersverſiche
rung wird in dieſem Jahre zum erſtenmale ſtatt
finden. Gemäß s 30 und 31 des Geſetzes ſteht
folgenden Perſonen, welche mindeſtens fünf Beitrags
jahre (fünfmal 47 Wochen 235 Wochen) geklebt
haben, das Recht auf Rückforderung ihrer Betiräge
zu ſolchen weiblichen Perſonen, welche ſich ver
heirathen und keine Rente beziehen, 2) der hinter
laſſenen Wittwe oder in Ermangelung dieſer den
hinterlaſſenen ehelichen Kindern eines ohne Rente
geſtorbenen männlichen Verſicherten, 3) den hinter
laſſenen Kindern unter 15 Jahren einer verſicherten
Wittwe, welche ohne Rente geſtorben iſt. Rück
erſtattung der Beiträge erfolgt nicht, wenn infolge
des Todes eines Verſicherten den Hinterbliebenen
eine geſetzliche Rente gezahlt wird.

ige Winter zeigt ſich als
Das geläufige

egieren nicht lange“,
en ſtrafen zu wolſen.

Ja, ſo ein bischen recht or
im Winter gang gern einn
die veränderte Situation, und Bein
vor Froſt zerbricht und Teich und Seeen krachen“,
und „wenn das Holz im Ofen knittert und
knattert“. Aber wenn ein ſolches rimmiges Froſt

wenig langweilig, und es iſt wohl keinem Menſchen
letztere ſind nicht penſtonsberechtigt. Ferner wurde z
die Penſionirung des Bürgermeiſters Born genehmigt

füllt. Möchte doch das Ziel
o fern liegen.

Infolge der letzten Schneefälle erlitten
auch auf unſerer Station Eiſenbahnzüge Ver
ſpätungen; doch waren dieſelben gegen anderwärts

nicht bedeutend.
im Schnee

mittag ein Kriegsdorfer
Jn der Gotthardtsſtraße mußte geſtern Vor

Geſchirrführer,
der ſich beharrlich weigerte, einer ihn überholenden

Huſarenſchwadron nach der rechten Seite hin Platz
zu machen und trotz mehrmaliger Aufforderung mit
ſeinem Wagen ruhig auf der Mitte der Straße
blieb, vom Rittmeiſter der Escadron ſchließlich
gezwungen werden, ſeinen Pflichten nachzukommen.
Der Name des Geſchirrbeſitzers wurde notirt und
dürfte derſelbe demnächſt das verwirkte Strafmandat
erhalten.

Vor dem Gotthardtsthore wurde geſtern ein
kleiner Handſchlitten von einem großen ſchleudern



den Laſtſchlittet zu ammengedrückt. Der
geſchädigte Beſitzer ſchlug ob dieſes von beiden
Seiten unverſchuldeten Malheurs gewaltigen Lärm
und erreichte damit, daß ſich der Führer des Laſt
ſchlittens zur Zahlung einer entſprechenden Ent
ſchädigung herbeiließ.

In der Leunger Straße trafen geſtern Vor
mittag ein Spergauer und ein Göhlitzſcher, beide
mit ihrem Schlitten auf der Heimfahrt begriffen,
zuſamimen, wobei der eine dem andern vorzufahren
verſuchte. Dies nahm aber der Vorausfahrende
übel und er belehrte alsbald den Nachfahrenden
mit einem kräftigen Peitſchenhiebe, daß er nicht ge
ſonnen ſei, ſich dies gefallen zu laſſen. Dem Schlage
folgte eine gleichwerthige Ankwort und ſo hieben
die beiden Roſſelenker eine ganze Weile aufeinander
los, vis ſchließlich das Blut aus den Schmielen
floß. Erſt als ſich einige Unbetheiligte in den
Streit miſchten, wurde das Duell eingeſtellt, um
vielleicht bei nächſter Gelegenheit wiederholt zu
werden.

In einer Domcurie fanden ſich geſtern Mittag
zwei anſtändig gekleidete Fremde mit Bettel-
briefen ein, die ſie durch den Diener der Frau
Gräfin Z. überreichen ließen. Inzwiſchen verblieben
die beiden Bittſteller in der Dienerſtube, wo ſie ſich
in der Abweſenheit des Bewohners derſelben an dem
daſelbſt zum Putzen bereit liegenden Silberzeug ver
griffen, ſo daß ſich der Diener bei ſeiner Rückkehr
genöthigt ſah, die Fremden feſtzunehmen und einem
herbeigeholten Polizeiſergeanten zur weiteren Ver
folgung zu übergeben.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
von Sonntagſd. 17. Febr. bis einſchl. Sonnabend d. 23. Febr. 1895.

Sonntag: Nachmittags 3 Uhr: Fremdenvorſtellung
bei halben Opernpreiſen „Hänſel und Gretel“; hierauf:
„Großes BalletDivertiſſement“; Abends 7 Uhr: „Fatinitza“.
Montag „Der Troubadour“. Dienſtag: „Groß-
ſtadtluft Mittwoch: „Der Tartüff“. „Die gelehrten
Frauen Donnerstag Neu einſtudirt „Nacbeth“.
Freitag: „Götterdämmerung“. Sonnabend: „Der
Talisman

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 16. Febr. (H. T.-B.) Die Deutſche
Tagesztg.“ theilt mit, daß der Kaiſer heute Sonn
abend eine Abordnung des Bundes der
Land wirthe empfangen wird.

Frankfurt a/M., 16. Febr. (H. T.-B.) Der 4
Uhr geſtern Nachmittag fällige, mit drei Stunden Ver
ſpätung hier etngetroffene Blitzzug Nr. 6 war
infolge Schneeverwehungen zwiſchen Weimar
und Eiſenach dreimal ſtecken geblieben.
Mehrere Hülfsmaſchinen und eine ſtarke Arbeiter
Colonne waren nöthig, den in über einem Meter
tiefen Schnee ſteckenden Zug wieder flott zu machen.
Erſt um 72 geſtern Abend lief der Zug hier ein.

Wien, 16. Febr. (H. T.B.) Infolge an
haltender Schneeſtürme iſt der Verkehr auf der
Nordweſtbahn und der Nordbahn und der Nordbahn
vielfach geſtört. Jn Niederöſterreich ſind zahlreiche
Ortſchaften vollſtändig eingeſchneit. Die Fuhrwerke
verſanken in den vollſtändig verſchneiten Hohlwegen.
Als man die Fuhrwerke ausſchaufeln wollte, waren
die Zugthiere erfroren.

Prag, 16. Febr. (H. T.-B.) Bei der Nord
weſtbahn Station Hlinsko ſtieß ein Laſtzug mit einem
gemiſchten zuſammen. Sieben Perſonen wurden
verwundet und der Verkehr mußte eingeſtellt werden.
Die Hilfeleiſtungen wurden durch die ſtarken Schnee
verwehungen ſehr erſchwert.

Peſt, 16. Februar. Jm HalſyUgocſger Komitat
ſind 11 Kinder auf dem Eiſe des Turfluſſes ein
gebrochen, wovon 6 ertranken.

New-York, 16. Februar. In Südgeorgien iſt
ein noch nicht dageweſener Schneefall vorge
kommen. Jn Montang ſind 2500 Schafe umge
kommen.

London, 16. Febr. (H. T.eB.) Die Erklärung
des Gouverneurs des franzöſiſchen Congo Brazza,
daß durch den frankoeongoleſiſchen Vertrag Frank

große Erregung hervorgerufen. Die Blätter fordern
die Regierung auf, energiſch zu handeln und von
Aegypten aus einen Zug gegen die Mahdiſter zu
unternehmen, um Frankreich zuvorzukommen.

San Franzisko, 16. Februar. Nach Mel
dungen aus Honolulu wurde die frühere Königin
Lilinokalani am 5. d. M. vor ein Kriegsgericht ge
ſtellt. Dieſelbe erklärte, keine Kenntniß von der
revolutionären Bewegung zu haben, außerdem aber
die Kompetenz des Tribunals nicht anzuerkennen.
Das Urtheil iſt noch nicht ausgeſprochen.

mee

BermkſehLe s
(Grubenunglück.) Jn der Königin Luiſe Grube

bei Zabrze fand eine folgenſchwere Exploſion ſtatt. Vierzehn
Bergleute ſind verunglückt, zehn förderte man ſehr ſchwer
verletzt zu Tage.

Eine gefährliche Feuersbrunſt) wüthete am
Donnerstag in Kopenhagen In einer großen Fahrrad
fabrik war ein Arbeiter ſo unvorſichtig, ein brennendes
Zündholz in der Nähe eines mit Naphta gefüllten Glas
behälters zu bringen.

Eingefrorener Dampfer.) Man meldet aus
Lübeck vom 15. Febr.: Der Eisbrecher „Trave! ver
ſuchte heute mit 80 Arbeitern den 8 Meilen vor Trave
münde eingefrorenen Dampfer „Newa“ aus ſeiner
gefährlichen Lage zu vefreien. Der Eisbrecher konnte in
dem ſtarken, zum Theil bis zu 3 Meter Höhe zuſammen
geſchobenen Eiſe nur ſehr langſam vorwärts kommen. Die
Arbeiten dürften mehrere Tage in Anſpruch Sehmen.

(Zum Untergang der Elbe.) In Don don theilte
am 15. d. M. im Unterhaus der Präſident des Handels
amtes, Bryce, mit, er habe ſoeben ein Telegramm aus
Loweshoſft erhalten, demzufolge der Kapitän des „Free
Lance“ berichte,“ ein Maſt des Wracks der „Elbe“ ſei
über Waſſer ſichtbar. Das Telegramm ſagt nicht, ob der
Maſt in aufrechter Stellung ſei.

(Zuſammenſtoß.) Wie aus Chrudim vom
15. Februar gemeldet wird, ſtieß dort nachmittags ein
Laſtzug mit einem gemiſchten Zuge zuſammen. Hierbei
wurden 7 Perſonen verwundet. Der Verkehr iſt unterbrochen.

(Alkles gefroren.) Aus Paris meldet man
Der Ackerbauminiſter hat vorigen Sonntag eine landwirth
ſchaftliche Preisconcurrenz veſucht, und die Agenee Havas
giebt darüber folgenden komiſchen Bericht: Da die Wein e
in der Ausſtellung gefro ren waren, ſo war es der Jury
unmöglich, eine Koſtprobe vorzunehmen, infolge deſſen
haben die Herren Mitglieder der Jury allen Aus
ſtellern Medaillen bewilligt und der Miniſter hat
dieſe Auszeichnungen an die Prämiirten vertheilt.

(Die Genickſtarre) iſt wieder in Hanau ausge
brochen. Nachdem unter den Mannſchaften der dortigen
Garniſon vor Monaten mehrere Fälle von Genickſtarre vor
gekommen ſind, worunter einzelne tödtlichen Ausgang
nahmen, iſt neuerdings abermals in der Kaſerne ein Soldat
von dieſer heimtückiſchen Krankheit erfaßt worden. Man
befürchtet weiteres Umſichgreifen

Was alkes patentirt wird.) Ein Herr Feige,
Schneider in St. Gallen (Schweiz), hat, wie man ſchreibt,
ein eidgenöſſiſches Patent erhalten auf einen „Haſengeſäß
ſchützer.“ Ob ſich der gute Mann damit nicht ſelbſt
chadet, wenn die Hoſen nicht mehr ſo „reißend“ abgehen.

(Von Negernermordet.) Von einem ſchmerzlichen
Verluſt ſind der „Kgsb. Allg. Ztg. zufolge die beiden
Schifferfamilien Ulke und Schöffke aus Zimmerbude bei
Pillan betroffen. Die Söhne der Familien waren bei der
Marine und befanden ſich ſeit dem Ende des vergangenen
Jahres an der Weſtküſte von Afrika. Vor einigen Tagen
nun erhielten die Familien von einem Kameraden ihrer
Söhne die Nachricht, daß dieſe ermordet ſeien. Eines Abends
waren die beiden Menſchen ſpazieren gegangen und nicht
wiedergekommen. Am andern Morgen habe man ſie an zwei
Bäumen angenagelt gefunden. Die Augen waren ihnen von
den Negern ausgeſtochen worden.
e Sinne öffentliche Belobigung) durch den

Landrath des Telt o wer Kreiſes erhielt der Unter Tertianer
Martin Koch. Derſelbe hatte unter Beihilfe eines Müller
geſellen und eines Schmiedelehrlings einen 14 Jahre alten
Knaben vom Tode des Ertrinkens im Klein-Machnower

See gerettet. S(Voneiner merkwürdigen Thierfreundſchaft)
berichtet die „Weimar. Ztg.“ Folgendes aus Weida: Jm
Vorjahr wurde dem Kammergutspächter v. Löben im
benachbarten Gräfenbrück ein junges Häslein im
zarteſten Alter von einem Jagdpächter zum Geſchenk
gemacht. Da man mit Recht die Befürchtung hegte, das
kleine Thierchen würde in der freien Natur unfehlbar zu
Grunde gehen, ſo wurde beſchloſſen, es mit der Saugflaſche
aufzuziehen. Leider mißlang dieſer Verſuch und man kam
daher auf den Gedanken, das Häschen der alten treuen
Hauskatze, der kurz zuvor die zur Welt gebrachten
Jungen weggenommen waren, anzuvertrauen. Und ſiehe
da, die Kaße nahm ſich des kleinen Haſen ſofort an und
verſah mit geradezu rührender Sorgfalt die Mutterpflichten.
Höchſt poſſierlich war es nun anzuſehen, wenn die Katze
eine lebende Maus erbeutet hatte und. alsdann dem
Häschen Unterricht im Mäuſefangen ertheilte. Da ſetzte es
regelinäßig, wenn der kleine Plegling ſich fortgeſetzt

gewann, daß hier alle Mühe vergebens war. Im höchſten
Grade verdutzt zeigte ſich jedoch die brave Katzenmutter, als
plötzlich der Haſe Gras zu freſſen begann. Aber auch an
dieſe Eigenthümlichkeit ihres Pfleglings gewöhnte ſich das
treue Thier, und heute noch leben Katze und Haſe in
innigſter Freundſchaft, die ſogar ſo weit geht, daß
die ehemalige Pflegemutter ihrem vermeintlichen Sprößling
noch tagtäglich mit todten Mäuſen, die ſie vor ſein Lager
hinbreitet, ſorgſam aufwartet. Der zahme Haſe hat ſich
übrigens vollſtändig zum Hausthier entwickelt und jede
Scheu abgelegt; ſo ſpringt er z. B. ſeinem Beſitzer auf den
Schooß und läßt ſich liebkoſen. Auch mit den Haushunden
lebt Freund Lampe in gutem Einvernehmen.

(Menſchliche Arbeitskraft in größerer Höhe
überdemMeeresſpiegel.) Aufhohen Bergen ſind bekannt
lich die Bewegungen des menſchlichen Körpers vielermüdender als
in der Ebene. Dies erklärt ſich daraus, daß die Glieder in
den Gelenken weſentlich durch den äußeren Luftdruck mit
gehalten werden. Bei dem in großer Höhe herrſchenden
geringen Luftdruck nimmt die von ihm gewährte Unter
ſtützung bedeutend ab und die Muskeln werden viel mehr
in Anſpruch genommen. Jntereſſante Verſuche über die
Abnahme der menſchlichen Arbeitskraft in größeren Höhen
ſind nach einer Mittheilung vom Patentbureau von
Otto Wolff in Dresden neuerdings beim Bau der
perunaniſchen Centraleiſenbahn vorgenommen worden. Die
von Lima aus in das Jnnere des Landes führende
Bahnlinie erreicht mit dem Tunnel von Galeria 4768 m
über dem Meeresſpiegel ihren höchſten Punkt. Es wurde
nun ſeſtgeſtellt, daß die Leute ihr gewöhnliches Tagewerk
noch ganz gut verrichten konnten, ſobald die Höhe 2800 m
nicht überſtieg. Oberhalb dieſer Grenze zeigte ſich ein
rapides Herabſinken der Tagesleiſtung, welches ein Drittel
bis ein Viertel der gewöhnlichen Leiſtung betrug, wenn die
Höhe von 3600 m erreicht wurde. In noch größeren Höhen
war zu derſelben Leiſtung, welche in der Ebene von einer
gegebenen Anzahl Arbeiter leicht ausgeführt werden konnte
die doppelte Arbeiterzahl erforderlich.

182. Kötztglichh Presgtzkſche Lottegte.
(Ohne Gewähr.)

Zweite Klaſſe,
Ziehung vom 13. Februar 1895.

3. Ziehungstag.
Vormittag

5000 Mk. auf Nr. 156772.
1500 Mk. auf Nr. 8775 99866 171508.
500 Mk. auf Nr. 178056 179966.
300 Mk. auf Nr. 23313 60195 89700 114978 1178h j 978 117800200 Mk. auf Nr. 30348 31187 82206 42814 55679

70830 81845 94838 116520 122209 151580 169988 187034
195338 200209 215215 217933. e

Nachmittag.

45000 Mk. auf Nr. 153097.
500 Mk. auf Nr. 17396 35170 57969 96669.
300 auf Nr. 11455 44996 59301 70594.
200 Mk. auf Nr. 22517 25305 27767 29188 44686

48967 56925 134176 150365 167773 175079 180785 203370.

Bolen Berch s e
Halle, 16. Februar.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 Kg netto.
„Weizen, ruhig, 119--126 Mk., alter und feinſter mär

kiſcher über Notiz, Rauhweizen 115--123 Mk.
Roggen, ruhig, 114—118 k.
Gerſte, matt, Brau, 133.---154 M. feinſte feinfarbi166 ar e e feinſte feinfarbige

ruhig, 114—-130 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, ohne Handel. nmat t eRaps ohne Handel. Rübſen Mk. EVictoria, flau, 140—-150 Mk. es

Preiſe für 100 Kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack. Pk. Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche rima Weizen 32,00—-34,00 k., nach
Qualität bezahlt. Mais ſtärke, einſchl. Faß, 31,50 bis
82,50 k. Linſen 13--30 Mk., Bohnen 19--22 Mk.
Kleeſaaten: Rothklee 118--126--1832 Mohn, blau
ohne Handel.

Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,00--11,50 M.Roggenkleie 7,50 bis 8,25 Mk. Weitzenſchalen
6,75—-7,00 M. Weizengrieskleie 6,75--7,00 Mk.
Malzkeime, helle, 9,00--10,00 Mk., dunkle 7,00—8,00
Mk. Helkuchen 8,50 bis 9,50 M.

Mals 2550 v 27,50 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 20,50--21,00 Mk. Solaröl 0,825/800r laröl 0,825/80
Spiritus, 10,000 Liter Proz., feſt, Kartoffel mis0 M. Verbrauchsabgabe S1,80 St t M e

brauchsabgabe 32,40 Mk., Rüben Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 15. Februar 1895.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kg netto.
KaiſerAuszug 22,50--23 Mk. Weizenmehl 00 19,50

bis 20,00 Mk. Weizenmehl O 17,00--18,00 Mk. Roggen
mehl 0 18,00 Mk. Roggenmehl 0/I 17,00 Mk. Futtermehl
11,50--12,50 Mk. Roggenkleie 7,75-8,50 Mk. Weizen

reich die ägyptiſche Frage bald zu ſeinen
Gunſten löſen werde, hat in der engliſchen Preſſe

ungelehrig zeigte, mit der Taßze rechts und links Ohrfeigen,
bis endlich die eifrige Lehrmeiſterin doch die Ueberzeugung

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaetion

Ein faſt neues

S Banniſt billig zu verkaufen. Zu erfragen bei
Warysing, Nenmarkt 672. zu beziehen ev. auch ſpäterdem Publikum gegenüber keine Verantwortung

e e
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme bei dem Hinſcheiden unſeres
theuren Entſchlafenen, des Spielwaaren

S Ferkel hat zu verkaufen

Wohnungs WVerztaſetüarume g-
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Speiſe beziehen
kammer, Waſſerleitung u. ſ. w., 2 Dr. iſt
an ruhige Leute zu vermiethen und I. April Stube, Kammer u. Küche, ſofort zu vermiethen

Weißenfelſer Straßze 9.

kleie 7,76 Mk. Weizenſchale f. 7,75 Mk. Haideutehl 32 Mk.

Eine Stube ſofort oder zum 1. April zu
groſze Sixtiſtrafte 16.

Ver änderungshalber iſt eine Wohnung,

und 1. April zu beziehen. Schreiberſtr.
I Wohnung, 4 Stuben, 4 Kammern undG Stück Wochen alte

Vlöſien Kr. 18.
miethen

Fabrikanten

Louis Lottenburger
ſagen wir Allen, welche den Sarg des
Dahingeſchiedenen ſo reich mit Blumen
ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe
geleiteten, unſern tiefgefühlten Dank.

Die traneruden Hinterbliebenen.

Da ich zteh ſpäterhies anderen
Geſchäſtsz wegen widemne, ver
nztethe weite

Geſchäftsloeal
ander weit per 1. Juli. St., 2

w.
ehe Hrn und Derlag von L Abhner in Rerſebnrg

e 2

e Stube, Kammer, Zubehör, eventl. Gartenbenutzung, in der
Kuche, Stall, zu 28 Thlr. eine Wohnung gr. Ritterſtraße 7 zu vermiethen And zum I.
Stube, Kammer, Stall, zu 20 Thlr. zu ver Juli zu beziehen. Näheres

Egglkrnſze S. Weiſzenfelſer Straſze 21, 1 Tr.

Juli beziehbar

Wohnngegsvermeteth eng
1 Stube, 1 Kammer, Küche und Boden und 1. April zu beziehen

räume ſind zu vermiethen und April oder
Breite ſtraſze 14.

Ein Logis (Preis 96 Mk.) zu vermiethen

kleine Sixtiſtrafze 13.

Kinderl. Leute ſuch. per
K. u. K., Ober d.

Preis 70-80 Thlr. Offerten
an die Exped. d. Bl. erbeten.e

e

St wer Eine zuöblirke Wohnung
Unteraltenburg. (Stube, Kammer) wird zu miethen geſucht.
unter 46 Off. mit Preisangabe unter S. 28 an die

Exped. d. Bl. erbeten.

S W S x
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